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Verschiedene Mitteilungen.
Eine Helmdecke aus Pfauenfedern. In der Stadt Zofingen wurde 1626 ein Steinrelief gefunden,

als man am Rathaus einen Keller grub. Es zeigte den österreichischen Bindenschild, über
Eck, darauf in Vorderansicht ein gekrönter Kübelhelm, als Zimier den österreichischen Pfauenstutz.
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Die Besonderheit des Denkmals lag in der merkwürdigen Helmdecke: sie war nach beiden Seiten

ausgebreitet und endete in je vier Pfauenspiegel.
Der Stein war etwa 5 Schuh hoch und 3 breit, «hübsch vergoldet und gefaßt», d. h. poly-

chromiert1). Dieses Relief hat der Verfasser des Büchleins, das die Gefallenen von Sempach
umfaßt und als Codex 429 im Stift Engelberg aufbewahrt wird, als S. 1 seiner Sammlung vorangestellt.
Er hat es also als das Wappen des Herzogs Leopold, + 1386, angesehen; wahrscheinlich mit Recht.
Der ganze Stil des Vollwappens, dessen Helm die Ende des 14. Jahrhunderts einige Male in Basel
nachweisbare Beriemung, welche die Helmdecke an den Helm bindet, aufweist (St. Leonhard,
St. Martin und Spalenberg), paßt in die Zeit der Sempacher Schlacht. E. A. S.

') Im Staatsarchiv Basel liegt eine 1921 gefertigte Farbenkopie der Malerei.


	Nachrichten : verschiedene Mitteilungen

